
NIEDERSCHRIFT 

  zur 24. Sitzung des Gemeinderates 
in der 15. Funktionsperiode ab 1954 am Dienstag, den 25. Juni 2024  

um 20.00 Uhr im Gemeindeamt Hinterbrühl, Hauptstraße 29a. 
 
 

Anwesend sind: 
Bgm. Mag. Erich Moser 
Vbgm. Ulrike Götterer 
gfGR Peter Durec 
gfGR Dr. Hansjörg Preiss 
gfGR Peter Pikisch 
GR Diego Vizuete Barahona (ab 20:07 Uhr) 
GR Elisabeth Csekits  
GR Gerhard Haindl 
GR Christine Neumann 
GR Dr. Amilcar Vizuete Barahona 
GR Michael Mayer-Wildenhofer 
GR Harald Mayerhofer 
GR Richard Mayssen 
 

gfGR Mag. Johannes Schwertner 
GR Mag. Claudia Haider-Kasztler 
GR Anita Scherz  
GR DI Gottfried Arnold 
GR. Elias Scherz 
GR Mag. Dr. Michael Weihs  
 
gfGR Heinrich Holzer (ab 20:07 Uhr) 
GR Franz Libardi 
GR Brigitte Holzer (ab 20:07 Uhr) 
 
 

Vorsitz: 
Bgm Mag. Erich Moser 
 

 

Schriftführer: 
AL Julia Holzer 

Entschuldigt abwesend: 
GR Lukas Hanzl 
gfGR Johanna Riedl 
GR Mag.rer.soc.oec. Robert Prasnikar 

 

Tagesordnung 
GR öffentlicher Teil 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 14.05.2024 
3. Nachbesetzung Ausschüsse 
4. Entsendung von Vertretern der MG Hinterbrühl in überörtliche Verbände und 

Institutionen (Änderung) 
5. Bericht des Bürgermeisters 
6. 2. Nachtragsvoranschlag 2024 
7. Zu- und Umbau Hort/Volksschule - Darlehensaufnahme  
8. Zu- und Umbau Hort/Volksschule – Auftragsvergaben 

a) Teil-Generalunternehmer 
b) HKLS 
c) Elektro 

9. Energieliefervereinbarung Erdgas 
10. Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten des allgemeinen 

Schemas 
11. Verkauf Wohnung Hauptstraße 19/9/2 - Bieterverfahren 
12. LIS AVA, Kanalkataster, TV Inspektion Kanalreinigung, Direktvergabe 
13. Sanierung Hauptstraße Ost BT 3, Straßenbau - Beweissicherung 
14. Subventionen 

15. Dringende Anfragen an den Bürgermeister 

 

GR nicht öffentlicher Teil 

16. Ehrungen 
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17. Personalangelegenheiten 
 
 

GR öffentlicher Teil 

 
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 20.02 Uhr und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
2. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 14.05.2024 
Bis zum Beginn der Sitzung wurde ein schriftlicher Einwand von Fr. Scherz gegen das 
Protokoll eingebracht. 
 
Das Protokoll soll wie folgt im TO-Punkt 4 ergänzt werden: 
 
GR A. Scherz merkt an, dass die Option eines Grundstückskaufes nie im 
Finanzausschuss erwähnt wurde, die Eigentümerin Einsprüche gegen das Projekt 
erhoben hat und es daher noch keine Baubewilligung für das Projekt gibt, und möchte 
wissen, ob die Gemeinde das Grundstück kaufen muss, um hier die Förderungen für das 
Projekt nicht zu verlieren. 
 
Bgm. Moser erklärt, dass die Einsprüche im Baubewilligungsverfahren mit dem 
Grundstückskauf nichts zu tun haben und es für die Weiterbehandlung der Einsprüche im 
Bauverfahren bereits ein Konzept gibt. 
 
GR A. Scherz ergänzt, dass immer wieder mitgeteilt wird, dass die Gemeinde finanziell 
nicht gut dasteht und kein Geld für außerordentliche Projekte vorhanden ist und jetzt 
plötzlich können € 670.000 einfach so finanziert werden. 
BGM Moser und gfGR Preiss erklären, dass Reserven bzw. Rücklagen dafür verwendet 
werden. Die Rücklagen für das Hort/Volksschulprojekt werden für den Kauf des 
Grundstückes verwendet, im Gegenzug dafür soll das aufzunehmende Darlehen für den 
Hort/Volksschulzubau dementsprechend erhöht werden. 
 
GR Haider-Kasztler und GR A. Scherz bemängeln, dass zwischen dem Gutachten und 
dem Kaufpreis eine Differenz liegt.  
Bgm. Moser erklärt, dass noch eine Schwankungsbreite +/- 10% im Gutachten angegeben 
ist. 
 
gfGR Schwertner merkt an, dass bei Enthaltungen und Gegenstimmen der Grund dafür in 
den Protokollen festgehalten werden sollte.  
 
gfGR Schwertner enthält sich seiner Stimme, da er bei der letzten Gemeinderatssitzung 
nicht anwesend war. 
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag, den Ergänzungen des Gemeinderatsprotokolles vom 14.05.2024 wie 

vorgebracht zuzustimmen. 
Beschluss: Zustimmungen: 18  

 Enthaltungen:      1 (gfGR Schwertner) 
 
GR D. Vizuete Barahona, gfGR H. Holzer und GR B. Holzer betreten den Sitzungssaal. 
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3. Nachbesetzung Ausschüsse 
Durch dem Mandatsverzicht von gfGR Ferdinand Szuppin muss noch im Ausschuss für 
Gesundheit, Sicherheit und Zivilschutz eine Nachbesetzung erfolgen. Vom 
Zustellungsbevollmächtigten der unabhängigen Bürgerliste wurde Frau Claudia Haider-
Kasztler als neues Ausschussmitglied vorgeschlagen 
 
Gesundheit, Sicherzeit u. Zivilschutz GR Claudia Haider-Kasztler 
 
Als Wahlhelfer bestimmt Bgm. Moser GR Mayssen und GR E. Scherz. 
Die Wahl erfolgt geheim und mit Stimmzettel. 
22 Stimmzettel und 22 Kuverts werden ausgegeben. 
 
Die Auszählung ergibt: 22 gültige Stimmzettel  
 0 ungültige Stimmzettel 
 
Der Bürgermeister verkündet das Wahlergebnis. Die Gewählte nimmt die Wahl an. 
 
 
4. Entsendung von Vertretern der MG Hinterbrühl in überörtliche Verbände und 

Institutionen (Änderung) 
GR Anita Scherz hat ihre Entsendung als Mitglied in die Mittelschulgemeinde und 
Sonderschulgemeinde Hinterbrühl zurückgelegt. Die Zustellungsbevollmächtigte der 
unabhängigen Bürgerliste hat als Ersatz GR Claudia Haider-Kasztler bekannt gegeben. 
 
Mittelschulgemeinde Hinterbrühl (Mitglied u. Rechnungspr.) GR Claudia Haider-Kasztler 
Sonderschulgemeinde Hinterbrühl (Mitglied) GR Claudia Haider-Kasztler 
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag, der Entsendung von GR Claudia Haider-Kasztler in die Mittelschulgemeinde 

Hinterbrühl und die Sonderschulgemeinde Hinterbrühl zuzustimmen. 
Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
5. Bericht des Bürgermeisters 
Bgm. Moser berichtet über die Straßensanierung der Hauptstraße Teil 3. Die Totalsperre 
des Straßenabschnittes hat Mitte Juni begonnen.  
 
Die Änderung der Bebauungsbestimmungen wurden ebenfalls letzte Woche aufgelegt. Die 
betroffenen Grundstücke wurden über die Auflage schriftlich informiert. 
 
 
6. 2. Nachtragsvoranschlag 2024 (Beilage 1) 
gfGR Preiss erläutert die Gründe für die Erstellung des 2. Nachtragsvoranschlages.  
Es wurden die Kosten und die Darlehensaufnahme für das Projekt Zu- und Umbau 
Volksschule/Hort angepasst. Weiters wurde die Finanzierung des Grundstücksankaufs 
neben der Volksschule in den Nachtragsvoranschlag aufgenommen. Hierfür werden die 
Rücklagen für das Projekt Volksschule/Hort herangezogen werden. Der Verkauf des alten 
Hortgebäudes soll erst 2025 erfolgen. In der operativen Gebarung wurden div. 
Instandhaltungskonten angepasst, Projekt Anningerwege ergänzt und bei der 
Aufschließungsabgabe und Kommunalsteuer kann mit höheren Erträgen gerechnet 
werden, als im VA 2024 veranschlagt. Der Entwurf des 2. NTVA 2024 lag in der Zeit von 
11.06. bis 24.06.2024 zur Einsicht am Gemeindeamt auf. 
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GR A. Scherz fordert Erklärung der Verwendung der Rücklagen. 
gfGR Preiss erklärt anhand des Rücklagennachweises die Verwendung der Rücklagen 
vorallem für den Grundstücksankauf.  
 
In Anschluss findet eine Diskussion über die Verwendung der Rücklagen für 
Hort/Volksschule statt, da laut GR A. Scherz der Kaufpreis des Grundstückes neben der 
Volksschule viel zu teuer ist. gfGR Schwertner möchte Ideen, was mit dem Grundstück 
neben der Volksschule passieren soll, in den nächsten 3 Monaten besprechen und sollte 
man hier zu keiner sinnvollen Lösung kommen, sollte überlegt werden das Grundstück 
wieder zu verkaufen. Bgm Moser möchte sich hier auf keine genauen Zeiten festlegen, 
man sollte hier auch länger darüber nachdenken als 3 Monate. GR A. Scherz merkt an, 
dass es laut Zeitungsberichten schon Konzepte geben sollte. Bgm Moser erklärt, dass es 
zwar Ideen gibt, aber noch keine genauen Konzepte. 
 
gfGR Schwertner merkt an, dass aus seiner Sicht der Grundstückskauf auf Grund des 
hohen Schuldenstandes nicht sinnvoll und notwendig gewesen wäre und wird daher nicht 
mitstimmen. 
 
Weiters ist eine Stellungnahme zum 2. Nachtragsvoranschlag 2024 von der 
BürgerInneninitiative „Auf der grünen Wiese“ (Arch. DI Peter Klein) eingelangt, diese 
wurde allen Gemeinderatsmitgliedern vor der Sitzung zur Kenntnis gebracht. 
Die Stellungnahme wurde geprüft. Bgm. Moser erläutert die angeführten Fragestellungen 
in der Stellungnahme und beantwortet diese. 
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag, den 2. NVA 2024 und MFP, mit der Gesamtsumme der aufzunehmenden 

Darlehen, Dienstpostenplan und allen erforderlichen Beilagen zu 
beschließen. 

Beschluss: Zustimmungen: 16 
 Gegenstimmen:   5 (gfGR Schwertner, GR A. Scherz, GR E. Scherz, GR Arnold, GR 

                                          Haider-Kasztler) 

 Enthaltungen:   1 (GR Weihs) 
 
 
7. Zu- und Umbau Hort/Volksschule – Darlehensaufnahme (Beilage 2) 
Für das Projekt Zu- und Umbau Volkschule/Hort, Beethovengasse 4, soll ein Darlehen 
aufgenommen werden. Am 23.05.2024 erfolgte eine Ausschreibung über FRC – Finance 
& Risk Consult GmbH über eine Darlehenssumme von gesamt € 4.700.000,-. Die 
Angebotsabgabefrist wurde mit 07.06.2024 festgesetzt. 13 Banken wurden angeschrieben 
und 9 Bankinstitute haben sich an der Ausschreibung beteiligt. 
 
Zur Planungssicherheit wurde angedacht, dass Darlehen in 2 Millionen Fixverzinsung und 
2,7 Millionen Variablerverzinsung zu splitten. Der Vergabevorschlag lautet bei einer 
Splittung des Gesamtbetrages in eine fixe und variable Verzinsung auf die 
Kommunalkredit Austria AG und bei nur variabler Verzinsung auf die Hypo NÖ 
Landesbank für NÖ und Wien AG. 
Im Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft wurde eine Vergabe an die Kommunalkredit 
Austria AG mit 2 Mill. fix und 2,7 Mill variabler Verzinsung, mit einer Laufzeit von 25 
Jahren, Rückzahlung erfolgt in Kapitalraten, vorgeschlagen. 
 
Am heutigen Tag wurde eine Aktualisierung der Fixkonditionen angefragt. Die Ziehungen 
sollen am 01.09.2024 (700.000) am 15.01.2025 (700.000) und am 31.03.2025 (600.000) 
erfolgen. Nach der Aktuallisierung der einzelnen Institute bleibt das Angebot der 
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Kommunalkredit Austria AG in der Kombination das vorteilhafteste für die Gemeinde, die 
grundsätzliche Reihung verändert sich nach der Abgabe der neuen Konditionen nicht. Bei 
nur variabler Verzinsung des Gesamtbetrages bleibt die Hypo NÖ weiterhin Billigstbieter.  
 
gfGR Schwertner ist mit der Abwicklung, Vergabe an die Kommunalkredit Austria AG und 
auch der Splittung des Darlehens einverstanden, die Vorgehensweise ist nachvollziehbar, 
wird aber auf Grund der Höhe des Darlehens nicht zustimmen.  
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag, die Darlehensaufnahme bei Kommunalkredit Austria AG in der Höhe von € 

2.000.000,- mit einem Zinssatz von 3,155 % p.a. fix und € 2.700.000,- mit 
variabler Verzinsung mit 0,45 % Zinsaufschlag auf den 6-Monats-Euribor zu 
beschließen. 

Beschluss: Zustimmungen: 16 
 Gegenstimmen:   5 (gfGR Schwertner, GR A. Scherz, GR E. Scherz, GR Arnold,  

 GR Haider-Kasztler)  
 Enthaltung:   1  (GR Weihs) 
 
 
8. Zu- und Umbau Hort/Volksschule – Auftragsvergaben 
Das Ausschreibungsverfahren der drei Gewerke (Teil-GU, HKLS, Elektro) wurde in den 
letzten Wochen/Monaten durchgeführt. Im Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft und im 
Gemeindevorstand wurde bereits im Detail durch die Planer berichtet. Das Verfahren 
wurde mit Unterstützung eines Juristen über die Plattform ANKÖ (Auftragnehmerkataster 
Österreich) durchgeführt. Ein Baubeginn ist mit Mitte Juli geplant. Man rechnet mit einer 
Bauzeit von ca. 18 Monaten. 
 
a) TEIL-Generalunternehmer 

Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Bekanntmachung im  
Unterschwellenbereich 

 
Es sind folgende Angebote eingelangt: 
Pittel + Brausewetter GmbH € 4.042.701,83 (netto) 
Handler Bau GmbH € 2.568.053,09 (netto) 
Östu-Stettin Hoch- und Tiefbau GmbH € 2.890.656,02 (netto) 
 
Nach Prüfung der Angebote und anhand der Angebotsbewertungen lautet der 
Vergabevorschlag auf den Bestbieter Handler BauGmbH. 
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag, dem im Rahmen des gemäß dem Bundesvergabegesetz 2018 

durchgeführten Vergabeverfahrens ermittelten Bestbieter, der Handler Bau 
GmbH, nach Bekanntgabe der Zuschlagsentscheidung und Ablauf der 
Stillhaltefrist, gemäß den §§ 142ff BVergG 2018 den Zuschlag zu erteilen. 

Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
b) HKLS 
Verfahrensart: nicht offenes Verfahren ohne vorherige Bekanntmachung gemäß  

§ 43 Z 1 BVergG im Unteschwellenbereich 
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Es sind folgende Angebote eingelangt: 
GETEC Gebäudetechnik GmbH € 779.980,00 (netto) 
Licht Loidl Gesellschaft m.b.H. € 768.419,57 (netto) 
 
Nach Prüfung der Angebote und anhand der Angebotsbewertungen lautet der 
Vergabevorschlage auf die Firma GETEC Gebäudetechnik GmbH. 
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag, dem im Rahmen des gemäß dem Bundesvergabegesetz 2018 

durchgeführten Vergabeverfahrens ermittelten Bestbieter, der GETEC 
Gebäudetechnik GmbH, nach Bekanntgabe der Zuschlagsentscheidung 
und Ablauf der Stillhaltefrist, gemäß den §§ 142ff BVergG 2018 den 
Zuschlag zu erteilen. 

Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
c) Elektro 
Vergabeverfahren: nicht offenes Verfahren ohne vorherige Bekanntmachung gemäß  

§ 43 Z 1 BVergG im Unterschwellenbereich 
 
Es sind folgende Angebote eingelangt: 
Elektro Nigl € 410.000,00 (netto) 
Electro ROMWALTER GmbH € 335.000,00 (netto) 
S&P Elektrotechnik GmbH € 415.000,00 (netto) 
ETG Elektrotechnik Gregorits GmbH € 243.039,96 (netto) 
Licht Loidl Ges.m.b.H. € 419.240,24 (netto) 
Böhm Stadtbaumeister & Gebäudetechnik GmbH € 499.989,00 (netto) 
Gottwald GmbH & Co KG € 459.274,73 (netto) 
 
Die eingelangten Angebote wurden zunächst unverbindlich anhand der festgelegten 
Zuschlagskriterien bewertet und eine Reihung vorgenommen. Auf Basis dieser Reihung 
wurden die nachstehenden Angebote geprüft: 
Elektro Nigl 
Electro ROMWALTER GmbH 
S & P Elektrotechnik GmbH 
ETG Elektrotechnik Gregorits GmbH 
 
Nach Prüfung der Angebote muss der Billigstbieter Firma ETG Elektrotechnik Gregorits 
GmbH ausgeschieden werden, da in einem Begleitschreiben die geforderten 
Qualitätsmerkmale laut Ausschreibung ausgeschlossen wurden, und diese aber ein 
wesentlicher Bestandteil sind. Nach Bewertung der Angebote lautet der Vergabevorschlag 
auf den Bestbieter Electro Romwalter GmbH.  
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag,  

1. das Angebot des Bieters ETG Elektrotechnik Gregorits GmbH wegen 
Unvollständigkeit und Widerspruchs gegen die 
Ausschreibungsbestimmungen gemäß § 141 Abs 1 Z 7 BVergG 2018 
auszuscheiden (gesondert anfechtbare Entscheidung), und nach Ablauf 
der Frist für die Einleitung eines Nachprüfungs- bzw. 
Feststellungsverfahrens, 

2. dem im Rahmen des gemäß dem Bundesvergabegesetz 2018 
durchgeführten Vergabeverfahrens ermittelten Bestbieter, der Electro 
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ROMWALTER GmbH, nach Bekanntgabe der Zuschlagsentscheidung und 
Ablauf der Stillhaltefrist, gemäß den §§ 142ff BVergG 2018 den Zuschlag 
zu erteilen. 

Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
9. Energieliefervereinbarung Erdgas (Beilage 3) 
Die bestehende Energieliefervereinbarung für Erdgas mit der EVN Energievertrieb GmbH 
& Co KG läuft mit 31.08.2024 aus. Es hat mehrere Gespräche mit unserem Betreuer der 
EVN gegeben. Derzeit beträgt unser Verbrauchspreis für die bezogene Erdgasmenge 
6,98290 Cent/kWh. Laut heutigem Stand kann uns ein Verbraucherpreis ab 01.09.2024 
um 4,850000 Cent/kWh mit einer Vertragsdauer von 24 Monaten (bis 31.08.2026) 
angeboten werden.  
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag, der Energieliefervereinbarung für Erdgas mit der EVN Energievertrieb GmbH 

& Co KG mit einem Verbraucherpreis von 4,850000 Cent/kWh wie 
vorgebracht zuzustimmen. 

Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
10. Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten des allgemeinen 

Schemas 
Aufgrund einer Verordnungsprüfung im Mai 2024 wurde die Verordnung über die 
Zuordnung der Funktionsdienstposten des allgemeinen Schemas zu den 
Funktionsgruppen beanstandet.  
 
Auszug Anschreiben IVW 3 vom 16.05.2024:  
Im Sitzungsprotokoll des Gemeinderates wurde die gegenständliche Verordnung mit 
Wirksamkeit 1. Juli 2023 beschlossen. Die beschlossene Verordnung wurde vom 12. Juli 
bis 26. Juli 2023 öffentlich kundgemacht. Durch diese verspätete Kundmachung entstand 
ein rückwirkendes Inkrafttreten der Verordnung. Ein rückwirkendes Inkrafttreten von 
Verordnungen des Gemeinderates ist nur dann rechtmäßig, wenn die einschlägigen 
Gesetze dazu eine entsprechende Ermächtigung enthalten. Eine derartige gesetzliche 
Ermächtigung besteht im gegenständlichen Fall jedoch nicht. Die vorliegend Verordnung 
ist somit rechtswidrig und wäre daher (ohne ein rückwirkendes Inkrafttreten) erneut zu 
beschließen und kundzumachen. 
 

V E R O R D N U N G 
 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Hinterbrühl vom 25.06.2024 über die Zuordnung 
der Funktionsdienstposten des allgemeinen Schemas zu den Funktionsgruppe. 
 
Die Verordnung des Gemeinderates vom 30.11.2021 über die Zuordnung der 
Funktionsdienstposten des allgemeinen Schemas zu den Funktionsgruppen wird 
geändert.  
 
Gemäß § 2 Abs. 3 und 4 der NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO) und § 11 
Abs. 1 des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 (GVBG), werden die 
Funktionsdienstposten der Marktgemeinde Hinterbrühl folgenden Funktionsgruppen 
zugeordnet: 
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1. Dienstposten des leitenden Gemeindebediensteten Funktionsgruppe 8 

2.  Dienstposten des Leiters der Abteilung Bauamt Funktionsgruppe 9 

3. Dienstposten des Leiters der Abteilung 
Finanzverwaltung 

Funktionsgruppe 8 

4. Dienstposten des Vorarbeiters Funktionsgruppe 6 

5. Dienstposten des Stellvertreters des leitenden 
Gemeindebediensteten 

Funktionsgruppe 8 

6. Dienstposten des Stellvertreters des Vorarbeiters Funktionsgruppe 6 

 
Die Verordnung tritt nach Ablauf der Kundmachungsfrist mit dem darauffolgenden 
Monatsersten in Kraft.  
Gleichzeitig tritt die bisher geltende Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde 
Hinterbrühl vom 30.11.2021 über die Zuordnung der Funktionsdienstposten des 
allgemeinen Schemas zu den Funktionsgruppen außer Kraft. 
 
Bgm. Moser stellt den 
Antrag, die gegenständliche Verordnung über die Zuordnung der 

Funktionsdienstposten des allgemeinen Schemas wie vorgebracht zu 
beschließen. 

Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
11. Verkauf Wohnung Hauptstraße 19/9/2 – Bieterverfahren (Beilage 4) 
In den Ausschüssen für Finanzen und Wirtschaft und im Ausschuss Soziales  - Familien, 
Hort, Kindergarten und Wohnungsvergaben wurde beschlossen die Wohnung Hauptstaße 
19/9/2 zu verkaufen. Es wurde ein Gutachten zur Ermittlung des Verkehrswertes der 
Wohnung erstellt. Dieses liegt der Gemeinde vor. Man möchte hier ein Bieterverfahren 
durchführen. Dafür wurde ein Vertragsentwurf von der Firma Remax Donau-City-
Immobilien Fetscher & Partner GmbH & Co KG eingeholt. gfGR Preiss erläutert im Detail 
das Zustandekommen des Vertrages mit der Firma Remax. 
 
Angeboten wird das DAVE Bieterverfahren(Offenes Verfahren): 

• Digitales Angebotsverfahren 

• Jeder Interessent kann beliebig oft ein Angebot abgeben bzw. anpassen 

• Alle Angebote bzw. das aktuell höchste Angebot sind zu jeder Zeit transparent für 
alle offen einsehbar 

 
Konditionen bei erstmaliger Durchführung 2 % (statt 3 %) + 20% USt vom Verkaufspreis.  
 
Bgm. Moser stellt den  
Antrag,  für den Verkauf der Wohnung Hauptstraße 19/9/2 das Bieterverfahren zu 

wählen und die Donau-City-Immobilien Fetscher & Partner GmbH & Co KG 
mit der Durchführung des Verfahrens zu beauftragen. 

Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
12. LIS AVA, Kanalkataster, TV Inspektion Kanalreinigung, Direktvergabe 
Die Kanalkontrolle für bestehende Anlagen für die TV-Inspektion für LIS BA 104 wurde 
namens der Marktgemeinde Hinterbrühl von der zieritz + partner ZT GmbH am 22.05.2024 
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als Direktvergabe ausgeschrieben. Die Befugnis, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
der Bieter wurde vor Versendung der Ausschreibungsunterlagen überprüft. 
Am 22.05.2024 wurde die Ausschreibung an 4 Firmen elektronisch versandt. Laut dem 
Angebotsschreiben ist eine Vergabe der gesamten Leistung nach dem Billigstbieterprinzip 
vorgesehen. 
 
Insgesamt haben 2 Firmen ein Angebot abgegeben: 
1. Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH  € 32.699,00 exkl. MwSt. 
2. STRABAG AG.  € 38.789,98 exkl. MwSt. 
 
Das Angebot der Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH weist mit einer Angebotssumme 
von € 32.699,00 exkl. Mehrwertsteuer die niedrigste Angebotssumme auf. 
In den Angebotsunterlagen waren auch optionale Leistungen enthalten. Von den 
optionalen Leistungen wird der Marktgemeinde Hinterbrühl empfohlen die 
Schachtinspektion entsprechend der Option für einen 3D Scan mit einer Schachtkamera 
zu beauftragen. Die zusätzlichen Kosten für die 3D Schachterhebung liegen bei € 
1.380,00 exkl. MwSt. Bei Berücksichtigung dieser Option beim zweitgereihten Bieter bleibt 
die Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH mit einer Angebotssumme inkl. den zusätzlich 
verhandelten Positionen von € 34.079,00 exkl. MwSt. Billigstbieter. 
 
Die Kostenschätzung gemäß dem Projekt der zieritz + partner ZT GmbH vom 19.04.2024 
für die Kanalkontrolle für bestehende Anlagen für die TV-Inspektion für LIS BA 104 sieht 
für die TV-Inspektion folgende Schätzkosten vor: € 48.200,00 exkl. MwSt. 
Der Angebotspreis der Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH liegt bei € 32.699,00 exkl. 
MwSt. Die Angebotssumme der Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH liegt um € 
15.501,00 oder rd. 32,2 % unter der Kostenschätzung. 
Der Angebotspreis mit Option liegt bei € 34.079,00 exkl. MwSt. Die Angebotssumme der 
Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH liegt um € 14.121,00 oder 
rd. 29,3 % unter der Kostenschätzung. 
 
Aufgrund des vorliegenden Prüfberichtes wird der Marktgemeinde Hinterbrühl empfohlen 
die Vergabe der Kanalkontrolle für bestehende Anlagen für die TV-Inspektion für LIS BA 
104 an die Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH, 3150 Wilhelmsburg mit einer 
Gesamtvergabesumme € 34.079,00 exkl. MwSt. bzw. € 40.894,80 inkl. MwSt. zu 
beauftragen. 
 
Bgm. Moser stellt daher den 
Antrag,  Firma Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH mit einer 

Gesamtvergabesumme von € 34.079,- exkl. MwSt. zu beauftragen. 
Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
13. Sanierung Hauptstraße BT 3, Straßenbau - Beweissicherung 
Im Zuge der Sanierung ist geplant, dass die Deckschicht der Fahrbahn durch die NÖ 
Straßenbauabteilung erneuert wird. Durch die Marktgemeinde Hinterbrühl werden die 
Nebenanalgen neugestaltet. In diesem Abschnitt grenzen die Gebäude teilweise direkt an 
den Gehsteig an, demnach soll eine Beweissicherung der Gebäude entlang der 
Hauptstraße durchgeführt werden. Es ist eine Beweissicherung jener Gebäude 
vorgesehen, die max. 5 m von der Grundstücksgrenze entfernt sind. Insgesamt sind 27 
Objekte betroffen. 
Diesbezüglich hat die Fa. zieritz + partner ZT GmbH, Europaplatz 7, 3100 St. Pölten ein 
Angebot in Höhe von € 11.279,99 inkl. MwSt. vorgelegt. 
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Bgm. Moser stellt daher den 
Antrag,  Firma zieritz + partner ZT GmbH mit der Durchführung der Beweissicherung 

lt. Angebot in Höhe von € 11.279,99 inkl. MwSt. zu beauftragen. 
Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
14. Subventionen 
gfGR Preiss informiert über die eingelangten Subventionsansuchen. Diese wurden bereits 
im Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft vorberaten und folgende Empfehlungen 
abgegeben. 
 

Antragsteller

gestelltes 

Ansuchen sonstige Infos

Vorschlag      

2024

Wally Neuzil Gesellschaft € 500,00 Unterstützung Buchprojekt € 0,00

Verein Hospiz Mödling € 210,00 für mobiles Palliativteam € 200,00

Weissenbach Aktiv € 600,00 Verein für Sport, Kultur u. Ortsverschönerung € 600,00

Verein der Naturfreunde in Mödling vom Jahre 1877 € 3 373,00 Unterstütz. Anningerhaus+Krausten Linde € 3 373,00

Leopold Figl Unterstützungsverein € 0,00

Elternverein VS Hinterbrühl € 3 000,00 Kosten für Nativespeaker anteilig. € 3 000,00

GESAMTSUMME € 7 173,00  
 
Bgm. Moser stellt daher den 
Antrag, die Subventionsvergaben wie vorgebracht zu beschließen. 
Beschluss: einstimmig angenommen 
 
 
15. Dringende Anfragen an den Bürgermeister 
Keine Wortmeldungen 
 
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 21.15 Uhr.  
 
Über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung wird eine eigene Niederschrift verfasst. 
 
 
 
 
__________________________  __________________________ 
             Schriftführer      Vorsitzender 
          (Julia Holzer)                         (Bgm. Mag. Erich Moser) 
 
Für die Fraktionen: 
 
 
 
___________________________   ___________________________ 
ÖVP (gfGR Dr. Hansjörg Preiss)   UBL (gfGR Johanna Riedl) 
 
 
 
___________________________ ____________________________ 
SPÖ (gfGR Heinrich Holzer) FPÖ (GR Mag.rer.soc.oec Robert Prasnikar) 
 
 
 


